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Abonnements-Preis: In Breslau 
Tg. frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
* Poſt-Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 
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Mittwoch, den 2. 


September 1868. ae —— 


Nr. 205. 


die wetitzefle. 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
(Fortſetzung.) 

Mittwoch: Lediglich der Zollverein) Tarif, (Ref.: 
Eijenzölle Dr. Fauch er Reiszoll Dr. Meyer, Las 
and Zuckerſteuer Commerzienrath Sombart ſind Dr. 
— (u — == BD Faser und 

„Emmingbaus, Lumpenausfuhrzoll Dr. Faucher. 
— Wahl der ſtändigen Deputation. nn. 

. Donnerſtag: Diejenigen Gegenſtände, welche 
Dienſtag unerledigt geblieben find. — Das Princip für 
Regelung der Gebälter der öffentlichen Beamten. (Wird 
waheſcheinlich ausfallen, da der Referent Dr. Engel 
in Berlin wehl nicht erſcheinen wird.) — Zwangspflicht 
ee 2 Sewerbstafien beizutragen. Gn 

0 8 es e 6 T. 
v. Carnall und Dr, San herz N e 

Von den Anträgen des hieſigen kaufmänniſchen 
Vereins betrifft der eine das Bankweſen, ein anderer 
die Surrogate für die Schuldhaft. Beide werden bei den 
betreffend en Gegenſtänden der Tagesordnung erledigt 
werden. Einen dritten Antrag des Vereins, betreffend 
die Verbindung der Eiſenbahnen und der Waſſerſtraßen. 
hat die Deputation auf die Tagesordnung zu ſetzen nicht 
empfehlen können. Außerdem iſt noch ein Antrag von 
Zwickert in Magdeburg auf Abſchaffung der Elbzölle 
eingegangen. — Zur Feſtſtellung der Tagesordnung nimmt 
Herr Kopiſch sen. das Wort und befürwortet, auf die 
Tagesordnung die Frage zu ſtellen, in wie weit die Fluß⸗ 
ſchiſſfahrt im Stande iſt, mit den Eiſenbahnen zu con⸗ 
curriren; ferner die Annahme einer Reſolution, in welcher 
das Staatsminifterium aufgefordert werden ſoll, zur Er⸗ 
örterung dieſer Frage eine techniſche Commiſſion zu be⸗ 
rufen. Der Vorſitzende ſchlägt vor, die Anträge des 
Herrn Kopiſch sen. auf die Donnerſtag Tagesordnung 
zu ſtellen, und wird hierauf die Ta esordnung nach den 
gemachten Vorſchlägen von der Verſammlung genehmigt. 

Nach einer halbſtündigen Pauſe kommt als erſter 
Gegenſtand der Tagesordnung zur Verhandlung: Die 
m. = SupotgetensGrebitg, 155 

E. N. ens motivi in 18 
Rede folgende Reſolution: 8 Referent in 9 
„Der volkswirthſchaftliche C 5 
I. Der Grundbefig Lehe a Grund . 

Sicherheit, welcher der Ertrag aus Grund 5 

Boden gewährt eines unkündbaren Real, Eredites 

Die Grenze der Sicherheit iſt durch eine eſetzlich 
zu normirende Grund Tare feſtzuſtellen geſebli 
II. Der Realeredit iſt zu vermitteln durch genoſſenſch ft: 

liche Gredit-Inftitute der Grundbeſißzer welche Da 5 
lehen durch unkündbare aber zu amorkiſtrende Pfand. 
briefe beſchaffen. Die Bildung ſolcher Credit: 
Zuftitute in den einzelnen Provinzen und Staaten 
des norddeutſchen Bundes ift durch die Bundesge⸗ 
ſetzgebung möglichſt zu erleichtern. 

. Der, die geſetzlich normirte Grenze der Sicherheit 
überſchreitende Credit des Grundbeſitzes, iſt als ein 
reiner Realcredit nicht anzuſehen, ſondern derſelbe 
hat gleichzeitig den Charakter eines Perſonalcredits, 
welcher durch kündbare, leicht zu indoffirende 
Hypothekenbriefe zu beſchaffen iſt. 

. a Sopothetenwejen bedarf einer Reform, welche 

- —— 3 der Hypothekenſachen von den 

Buch Lene Testen anf beſondere Hypotheken⸗ 

2. — den Eintragungen das Legalitätsprincip durch 
Conſenzprincip 0 
3. ſelbſtſtändige Grand ſerſeßt 


an ane banden (ſogenannte Real, 
4. den Uebergang d ’ 
einem — abe Orundſchuldforderung auf 


rwerbe ahne Buchacle d 
tragung der über diefelbe te durch Ueber⸗ 
kenbriche he" en Hypothe⸗ 
5. den Grundeigenthümer jeder Zeit und 
aus befugt, dergleichen Hypothekenbriefe ei ar 
eigenen Namen eintragen und ſich zu feiner Ver. 
fügung und anderweiten Abtretung ausfertigen 
zu laſſen. 
V. Mit der Reform der Hypotheken⸗Geſepgebung ist 
eine Reform des Subhaſtationsrechtes zu verbinden, 
ei welcher namentlich auf größere Beſchbernig eng 
des Verfahrens und auf Peſeltgung der die Voll⸗ 
ſtreckung der Execution hindernden oder verzögern: 
den Privilegien, ſoweit Bife, ohne Eingriffe in 


wohlerworben em Kan 72 
zunehmen.“ Rechte möglich erſcheint, Bedach 


Bahſe aus Chemnitz begründet ſeine abweichende 
Meinung. Gutsbeſitzer v. Behr aus Schmoldew in 
Pommern befürwortet eine Reihe von Reſolutionen im 
Sinne der vollen wirtbſchaftlichen Freiheit. Eug. Hey⸗ 
mann und Dr. Kröning ſchließen ſich ihm an. Es 
ſprechen noch in dieſer Frage: Rechtsanwalt Dr. Gad, 
Schottler aus Danzig, wiederholt v. Behr. Dr. Em⸗ 
mingbaus, Bank⸗Director Fromberg, Graf Bethuſy⸗ 

ue, Dr. Wolff aus Stettin. Dr. Wilckens äußert 
ich dahin, daß feine Reſolutionen die wirthichaftliche 
E nicht beſchränken ſollen, und ſchlägt vor, Poſition 
„in ihrem Schlußſatz in folgender Weiſe zu faſſen: 
„Die Ermittelung des Grundwerthes iſt in ihren 
Grundzügen durch geſetzliche Normativ⸗Beſtimmungen 
feſtzuſtellen.“ Nachdem noch Geheimrath Riedel aus 
Berlin, De. Faucher, Heymann, Dr. Friedenthal 
aus Breslau geſprochen, wird die Debatte auf morgen 
vertagt. — Die von v. Behr und Dr. Wolff ge 
ſtellten Anträge lauten: \ 

„Der Congreß wolle ſich für folgende legislatoriſche 
Reformen erklaren: 5 

I. In Betreff der Geſetze über Bildung von In⸗ 
ſtituten, welche die Credit⸗Vermittelung übernehmen 

(Genoſſenſchaften der älteren Art, wie die Land⸗ 

ſchaften oder Actiengeſellſchaften). 

II. In Betreff der geſetzlichen Beſtimmungen über die 

Individualhypothek. 

Ad 1 iſt nöthig, daß Seitens der Staatsregierung 
Normativbedingungen aufgeſtellt werden, auf deren Baſis 
ſich ohne ſtaatliche Bevormundung aber auch ohne 
* 5 Vergeſellſchaftungen mannigfachſter Art 

eitens der Intereſſenten beim Realeredit bilden können. 

Ad 2 bedarf es 

der Reform des formellen und materiellen Hypothe⸗ 
kenrechts = Gebiet der allgemeinen Hypotheken⸗Ordnung 
e. a. 1783. 

Dieſe Reform hat folgende Punkte in's Auge zu faſſen 

1. Beſeitigung des Legalitätsprincips. 

2. Einführung von eigenen Hypotheken⸗Aemtern, 
deren Beſoldungs⸗Etat einem Wechſel der 
Beamten möglichſt vorbeugt. : 

3. Anerkennung und Durchführung des Princips, 
daß die Form der, über das Schuldverhältniß 
zwiſchen dem Grundſtückseigner und ſeinem 
Gläubiger auszuſtellenden Urkunde der freieſten 
Abmachung zwiſchen den Contrahenten überlaſſen 
bleibt, ſoweit dadurch nicht die Sicherheit der 
Grund⸗Hypothekenbücher leidet: 

Alſo Geſtattung von 

a) n auf den Inhaber und 

lancoceſſionen. 

b) von indoſſablen Hypothekenbriefen; 


o) von Ausgaben unkündbarer Individual⸗ 
Hypotheken; 
4. Pe Fb des Formweſens bei den Rechts⸗ 
eſchäften. 
bänderung des Subhaſtationsverfahrens und 
1 Concursrechtes. 


6. Ermäßigung des Koſten⸗ und Stempeltarifs.“ 


Dienſtag 1. Sept. Im Laufe des geſtrigen 
Tages ſind noch weitere Anmeldungen zum Congreſſe 
erfolgt. Unter den von Auswärts Eingetroffenen 
nennen wir: Dr, Fredi Kleinwächter, Privat⸗ 
docent aus Prag; Dr. phil. Theobald aus Hamburg; 
Dr. Websky, Präſtdent der Schweidnitz⸗Waldenburg⸗ 
Reichenbacher Handelskammer; Wilh. Kley, Sub⸗ 
director der Transport⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft Rheiniſch⸗weſtphäliſcher Lloyd“ aus Gladbach; 
Dr. Rau, Vertreter des Gewerbevereins in Neu: 
markt; Kal mus, Vertreter des Vorſchuß⸗Vereins in 
Neumarkt; Rudolph Zwicker, Secretair der Kauf⸗ 


mannſchaft in e Otto Hempel, Seeretair 
1 


tsvereins; Dr. med. Sachs 
itgliedſchaft haben angemeldet: 
Stuttgarl; die Handelskammer 


des Bromberger Schifffa 
aus Cairo. Ihre 
Der Gewerbeverein zu 


zu Harburg; das königl. Oberbergamt zu Breslau; 
Gbrltz. f 


Der Beyer everein zu | 
„Die heutige Sitzung wurde um 9%, Uhr eröffnet. 
dere geftern abgebro ene Discuffion’über Die Neſoen 
Vom Meg earn, Credits wurde wieder aufgenommen. 
ment zu den Wat Dr. on d. g folgendes Agende 
eingegangen: igen von v. Behr und Dr. Wolff 
„add 2 bedarf es . 


hang 


der Reform des formellen und materiellen Hy 


pothekenrechts im Gebiet der allgemeinen Hy⸗ 
potheken⸗Ordnung von 1783; wobei das freie 
Dispoſitionsrecht der Parteien als Grundlage 
ji betrachten, eine Vereinfachung des Subhaſta⸗ 
ions⸗Verfahrens, ſowie eine Ermäßigung der 
Koſten und Stempeltaxe. 

Von Dr. Emminghaus, welcher zuerſt das 
Wort erhält, wird folgender Zuſatz beantragt: 

Auf dem Wege der Errichtung don Erwerbsgeſell⸗ 
ſchaften zum Zwecke des Kauf: oder Mieth ⸗Handels 
mit Immobilien oder der Bewirthſchaftung von ſolchen 
könnte in vielen Fällen dem capitalbedürftigen Techniker 
das nöthige Capital und dem nicht techniſch gebildeten 
Capitaliſten die angemeſſene Rente verſchafft, alſo der 
Immobiliar⸗Creditnoth geſteuert werden. 

Es muß daher auch ſolchen Erwerbsgeſellſchaften 
die Rechtsfähigkeit gleichermaßen wie den zu Zwecken 
des Wagrenhaͤndels, der Bank- Verſtcherungs⸗ und 
Frachtgeſchäfte, der Induſtrie ꝛc. gegründeten Handels⸗ 
Geſellſchafien zugeſtanden werden. & 

Hierauf ſprechen noch Bank⸗Director Fromberg, 
Dr. Michgelis, Dr. Gad, welcher ſein Amendement 
motipirt, Dr. Böhmert aus Zurich, welcher die Ent- 
werthung des Grundbeſitzes in Süddeutſchland und 
der Schweiz hervorhebt, die zum Theil eine Folge des 
Mangels an Arbeitern, des Eiſenbahn⸗Verkehrs und 
der Ueberſpeculation ſei. Er entſcheidet ph für die 
Reſolutionen von v. Behr und br. Wolff. — Nach⸗ 
dem noch Dr. Faucher geſprochen, wird die Discuſſion 
geſchloſſen. Dr. Wilckens hat als Referent noch 
das Wort. Er hat die von ihm eingebrachten Re⸗ 
ſolutionen in folgender Weiſe abgeändert: 

Der volkswirthſchaftliche Congreß wolle erklären: 

J. Der ländliche Grundbeſitz bedarf auf Grund un⸗ 
zweifelhafter Sicherheit, welcher der Ertrag aus 
Grund und Boden gewährt, eines unkündbaren 
Real⸗Credites. Derſelbe iſt zu vermitteln durch 

enoſſenſchaftliche Credit⸗Inſtitute der Grundbe⸗ 
itzer, welche Darlehen durch unkündbare aber zu 
amortiſtrende Pfandbriefe beſchaffen. Die Grenze 
der Belaſtung haben dieſe Inſtitute in ihren Sta⸗ 
tuten feſtzuſetzen. 5 a E 
Die Bildung folder Credit⸗Inſtitute in den ein- 
elnen Provinzen und Staaten des norddeutſchen 
Bundes ie Fam die Bundesgeſetzgebung mög⸗ 
lichſt zu erleichtern. 5 
Frl die normirte Grenze der Belaftung mit un 
kündbaren Pfandbriefen überſchreitende Credit 
des Grundbeſitzes iſt durch kündbare, leicht 
u indoffirende Hypothekenbriefe R beſchaffen. 

as Hypothekenweſen bedarf einer Reform, welche 

1. die Verwaltung der Hypothekenſachen von 

den richterlichen Collegien auf beſondere 

Hypotheken- (Buch) Aemter überträgt; 

2. bei den . das Legalitätsprincip 

durch das Conſenzprineip erſetzt; 


II. 


— 


III. 


IV. 


3.5 GR Grnndſchulden (ſogenannte 


ealobligationen) anerkennt; 

4. den Uebergang der Grundſchuldforderung 
auf einem neuen Erwerbe ohne Buchacte 
durch Uebertragung der über dieſelben aus⸗ 
geſtellten Hypothekenbriefe geſtattet; 

5. den Grundeigenthümer jeder Zeit und zum 
Voraus befugt, . Hypothekenbriefe 
auf ſeinen eigenen Namen eintragen und ſich 
zu ſeiner Verfügung und anderweiten Abs 
tretung ausfertigen zu laſſen; d 

6. — 5 Wüugt bei den Rechtsgeſchäften 

U 
on,» den Koſten und Stempeltarif ermäßigt, 
V. Mit der Reform der Hypotheken⸗Geſetzgebung 


iſt eine Reform des Subhaſtationsrechtes zu ver⸗ 


binden, bei welcher namentlich auf We Be⸗ 
Landi den des 

der die Vollſtreckung der Execution hindernden oder 
verzögernden Privilegien, 1 . dieſe ohne Ein⸗ 
riffe in wohlerworbenem Rechte möglich erſcheint, 


erfahrens und auf Beſeitigung i 


edacht zunehmen. j ER, 
Bei der Feen werden zunächſt das Amen⸗ 


dement des Dr. Gad und dann die Anträge von 


v. Behr und Dr. Wolff (geſtern mitgethellt) mit 
m Amendement von Toast damit 
— die Reſolution 
r. Wilckens und 2 
noch die Zuſatzbeſtimmung von Dr. 


angenommen. 


der Referenten e von 
Ä dl 
10 4 br. Emming aus 


(Fortſ. folgt. 


r. Gäd angenommen, damit 
wird 
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Breslau, 1. Septbr. Die Berliner Börjen- 
Fi Ei welche die Intereſſen der Bresl. Schweidn. 
ib. Eiſenbahn aus bekannten Gründen mit 
ungemeiner Wärme verficht, denuncirt, daß die Re⸗ 
ſtattet der 5 p. Eiſenbahn bereits ge⸗ 
attet habe, 5proc. Prioritäts⸗Actien auszu⸗ 
geben, während der Bresl. Schweidn.⸗Freib. Eiſenbahn 
ieſe Erlaubniß verweigert und nur 4½ proc. Priori⸗ 
täts⸗Actien bewilligt worden find. Dar gen erjehen 
wir aus der Denkſchrift der Bresl. Freib. Eiſenbahn, 
daß die Direction beantragt, Prioritäts⸗Obligationen 
entweder 4½ oder 5 proc. verzinslich auszu⸗ 
geben, alſo ein Verbot der ae nicht eriftirt, 
vielmehr die Verzinſung von dem Votum der Actio⸗ 
näre e wird. Damit fallen aber die 
Angriffe der Berliner Börſen⸗Zeitung zuſammen und 
ebenſe die Schreckgeſpenſter, daß der Wunſch der 
Regierung, dahin geht, die Bresl.⸗Schweidn.⸗Frei⸗ 
burger ſenbahn unter die Segnungen der 
ſtaatlichen Verwaltung zu bringen, was 
wir in Schleſten, der jetzigen — gegen⸗ 
über, für höchit wohlthätig anerkennen müßten. 
Berlin, 31. Auguſt Auf Grund des neuen Ge⸗ 
werbegeſetzes vom 8. Juli d. J. erfolgten bereits 
die erſten Freiſprechungen beim königl. Stadt⸗ 
Gericht, und zwar von Handwerkern, die beſchuldigt 
waren, ohne vorher abgelegte Meiſter⸗Prüfung ihr 
Gewerbe ausgeübt zu haben. Die betreffenden Un⸗ 
terſuchungen waren bereits vor Erlaß des neuen Ge⸗ 


bez. u. Gd. — Weizenmehl excl. Sack loco pr. 77 iſt, entſprechend den früher gehegten Befürcht 
unverfteuert, Nr. 0 5¼½—5½ , Nr. 0 und 1 5% ſehr matt und Aubefdedigen ee 
4% . — Roggenmehl excl. Sack Termine |ift es die gleichzeitige Concurrenz der Colonialwollen⸗ 
unverändert, loco per 62, unverſteuert, Nr. 0 4¼ — Auction in London, die ſofort mit Preiſen unter der 
4 &, Nr. 0 u. 1 4—3% . inel. Sack September letzten Taxe debutirte, und welche die Käufer vom 
4 bez. u. Br., 3½ Gd. September⸗October 3¼ — Markte zurüdhielt, und andererſeits die gedrückte 
3½ bez., Br. u. Gd., October⸗November 3%, Br. Stimmung im Allgemeinen, welche große Zurüdhal- 
Novbr. eebr. 3%, Br. — Petroleum Yr &. mit ie bei den Käufern und dadurch einen weiteren 
Nd loco 7¼ Br., Septbr. October 6¼ bez., Oetbr.⸗ Preisdruck hervorrief. Bis zum Schluſſe des Mark⸗ 
Nov. 7 Br., Novbr. Decbr. 7 Br. — Oelſaaten tes wurde kaum der dritte Theil der Zufuhren zumei 
1800 63, gekünd. 900 %, 5 76 an inländiſche Fabriken verkauft, wobei die Preiſe 
inter⸗Raps 76—77½ . Winter⸗Rübſen 73—7 gegen den Waizener Julimarkt für feine Tuchwollen 
„Rübböl 7 te ohne Faß matt. Gef. 2200 6%: um fl. 4—6, für mittlere um fl. 8—10 und für grobe 
Kündigungspreis 9¼ , loco 9%, Br., der dieſen Wollen um fl. 4—6 zurückgingen. Nach dem Markte 
Monat u. Septbr.⸗October 9¼k—9—9½ bez., Ott. erſchienen jedoch fremde Käufer, die in den letzten 
November 9%, Thlr., Nopbr.⸗Decbr. 9½—9¼ bez. Tagen neuerdings 50006000 Centner Kammwollen 
April Mai 9¾—9½ bez. — Leinöl der e ohne für ausländiſche Spinnereien ans dem Markte nah⸗ 
aß loco 12 R — Spiritus der 8000 * zum men. Am hieſigen Platze blieb es unterdeſſen ganz 
Schluß durch überwiegende Kaufluſt gereist: ek. ruhig, und haben ſich auch hier die Preiſe in gleicher 
120,000 Ort. Kündigungspr. 19%, Thlr. mit Faß Weiſe regulirt. Von Mauthwollen find dieſer Tage 
dur dieſen Monat 19°,,—19%, bez., Septbr.Octsber die erſten Sendungen walachiſcher und Widdiner 
18/18 ½½ bez., Octbr.Novbr. 17½½½—18½ bez., Wollen hier ausgeladen worden, die in den nächſten 
e e ee 59 1 rm 8 un aufe ausgeboten werden. Die For⸗ 
7¼ bez., März⸗Apri ez., April⸗Mai — derungen ſtellen in der erſten Sechzi a i 
18½—18½ bez. u. Br., 18%, Gd., ohne Faß loco Silber. 55 i 
20½ bezahlt. 
Berlin, 1. September, Die amtliche Aufnahme 
der ee Getreide⸗Beſtände ergab am 1. Sep⸗ 
tember 1868 in Wispeln: 


1 Vieh⸗ Berichte. 
Berlin, 31. Auguſt. Geſtern wurden auf hieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh gun Verkauf gene 


a a ET Aa An Rindrieh 1253 Stück. Der Handel war bei minder 


ben en en nalſach auf au 2 
uldig erkannt werden, da in Criminalſachen das mil⸗ Zu Boden i ä i 
ere Geſetz in ſolchem Falle zur Anwendung kommt. Am Waſſermarkt. 46 163 — — 10 fehr dee n ae de ben Ae nne 
— Bei den unter Staats⸗Verwaltung ſtehenden Rückſt. v. d. Canälen 47 36 100 — — 14-15 &, ordinaire 9—12 Sr 100 C. Fleiſch⸗ 
ler ae iſt höherer Anordnung zufolge der End⸗ Zuſammen 659 2051 183 690 35 gewicht bezahlt. An Schweinen 3318 Stück. Beſte 
Termin der zur Linderung des Nothſtandes in Oſt⸗ agegen am: Feine Nernſchweme (Mecklenburger) waren geſucht und 
preußen gewährten Frachtbegünſtigungen auf den 30. 1. Aug. 1868. 755 1608 97 713 36 wurden mit 17—18 92. Yer 100 C. Fleiſchgewicht be 
September d. J. feſtgeſetzt. 1. Sept. 1867 .. . 2439 2832 115 3263 60 zahlt. An Schafen 8652 exel. des alten Beſtandes 
— Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrat 1866 .. . 516 4859 194 616 142 von ca. 300 Stück. Die Zutriften waren bedeutend 
und Director der Eiſenhahn Angelegenheiten v. Wol 1865 . . . 1122 24011 180 557 50 (ſchwacher als ſeit mehreren Wochen, dennoch war das 
iſt erkrankt; mit ſeiner Vertretung iſt der Geheime 1864 . . . 1020 22881 104 633 101 [Geſchäft für mittlere Waare ſehr gedrückt, indem es 
1 Heiſe beauftragt. N 1863 .. . 1114 6369 46 1119 79 zu dieſer Qualität an Käufern fehlte, ſchwere fette 
— Die Verhandlungen mit Italien wegen eines 1862 .. . 477 2225 145 601 58 Hammel wurden nach dem Werth bezahlt. An Käl- 
abzuſchließenden Poſtvertrages werden im Laufe des 1861 .. . 855 6985 140 2059 — bern 666 Stück, welche bei lebhaftem Verkehr zu 
September hier in Berlin ſtattfinden; auch die ſüd⸗ 1860 .. . 855 3554 56 501 — mittelmäßigen Preiſen bezahlt wurden. 
7 Staaten werden vertreten ſein. Baiern hat 1859 . . . 1258 6914 366 53 — Frankfurt, 31. Auguft. (Viehmarkt.) Der 
bereits den General ⸗Directions⸗Rath Baumann als 1858 .. . 930 15157 237 1813 — heutige Markt war gut befahren, doch war die Nach⸗ 
ſeinen Bevollmächtigten bezeichnet. 1857 — — — — — faage noch ſtärker. In Folge deſſen, daß für Eng⸗ 


— Die Nordd. Allg. Ztg. reſümirt ihre Gründe Iand mod} wiel gekauft murke, fonnte mancher Metger 
320 


ur Rechtfertigung der vorgeſchlagenen Börſenſteuer. Au . > e > Bed icht deck 8 
N R guft find wie folgt ſeſtgeſtellt: Weizen 83 bis Jeinen Be arf nicht decken. Zugetrieben waren 

Fand de 206. wmobie den Bara ie söpfe. gelb. 34%, Thlr., Roggen per 2000 Pf chen 200 Kühe, eben ſo viel Kälber und 300 

Wenn nun angenommen werden darf, daß in 94% Ihlr. Epiritus per 8000 p&t. 18 / Tol Hammel. ife fel Gig N 

der Klaſſenſteuer, welche im Ganzen im Jahre 1866 „ Stettin, 1. Septbr. DR) Wetter klare . Die Preiſe ftellten ſich für Ochſen 1. Qualität 

aufgebracht hat 9,882,650 Thlr. (Engel a. a. O Luft, kühl. Temperatur + 15° R. Bar. 28. 3. 32½ — 34 %, 2, Qualität 31— 32 , Kühe und 

Jermögen 7 nere. Wind W. — Weizen etwas matter, der 2125 (. Rinder 1. Qualität 30 , 2. Qualität 28 , Käl⸗ 


S. 49), Capital⸗Vermögen nur in ſehr geringerem 
Maße verſteuert wird, ſo beläuft ſich die geſammte 
Steuer, welche das Capitalvermögen von 4 Milliarden 
entrichtet (nach unſerer Annahme ¼ der claſſtficirten 
Einkommenſteuer) noch nicht auf eine Million, da die 
elaſſificirte Einkommenſteuer im Ganzen nur 4,470,276 
Thaler aufgebracht hat, mit anderen Worten: Ein 


ber 1. Qualität 27 2, Hammel 1. Qul. 29—30 2, 
2. Qual. 25 . der Ch 8 

Hamburg, 31. Auguſt. Der Ochſenhandel war 
eute beſſer; Preiſe feſt. Am Markt waren 1450 
Stück, wovon 270 Reſt blieben; für England ſind 300 
Stück gekauft, beſte Waare 42—48 777, flauere bis 


gelber inländ. loco 73—77 , feiner 78—79½ , 
weißer 76—83 , bunter 72—76 , feiner 77— 
78 , 33.858. gelber er Septbr. Octbr. 74½ bez. 
u. Gd., Frühjahr 71% Br. u. Gd., geſtern Abend 
72 n bez. — Roggen etwas niedriger, er 2000 . 
loco 53—55 ., der Septbr. October 54 bez. u. Br., 30 70 


Fünftel des Capitalvermögens zahlt Steuern, vier 
ünftel entziehen ſich derſelben.“ : 

— Das deutſche Zollvereinsgebiet umfaßte im Jahre 
1833 nach dem Beitritt Baierns, ürtembergs, 
Sachſens und des thüringiſchen Handelsvereins eine 
Fläche von 7730 OJ Meilen mit 23,478,120 Einwoh⸗ 
nern, im Jahre 1840 nach dem Beitritt Badens, 
Naſſau's und Frankfurts 8110 0 M. mit 27,142,116 
Einwohnern, im Jahre 1842 nach dem Beitritt Braun: 
ſchweigs, Lippe's Pyrmonts und Luxemburgs 8245 
M. mit 28,498,000 Einwohnern, im Jahre 1852 
5 Beitritt Hannovers und Oldenburgs 9044 
M. mit 32,559,000 Einwohnern. Nach dem An⸗ 
ſchluß der Cine hora Lauenburgs, der beiden 
deutſch ogthümer Mecklenburg und Lübecks hat das 
deutſche Zollvereinsgebiet gegenwärtig einen Umfang 
von circa 9678 c Meilen mit 38,800,000 Einwohnern. 


Berlin, 1. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Leicht bewölkt. — Weizen loco flau. Ter⸗ 
mine etwas billiger abgegeben. Gekündigt 1000 67%: 
Kündigungspreis 66%, , loco e 21008. 72—83 

nach Qualität, ordin. ungar. 56%, pr. 2000 f. 
ab Boden, bunt polniſcher 74 ab Bahn, fein weiß⸗ 
bunt polniſcher 77/77 ½, gelb ſchleſiſcher 73 pr. 
2100 . ab Bahn bez., r 2000 #4, der Sept. ⸗Oct. 
66—66½ bez., Oetbr. Nobr. 65 bez. Nopbr.⸗Decbr. 
64¼& —64—64½ bez. u. Gd., April⸗Mai 65 bez. und 
Gd. — Roggen Jr 2000 4 loco ſchleppender Ab: 
ſatz. Termine ſchwankend, ſchließen ungefähr wie 

eſtern. Gef. 1000 % Kündigungspreis 54½ , 
oco neuer 54¼— 56 ab Bahn bez., * Sept. Octbr. 
54/5354 ½ bez, Oetbr Nov. 538353 ¼ 
bez, Novbr.⸗Decbr. 52½—52% bez., April⸗Mai 52— 
51/52 bez. — Gerſte der 1750 C. loco 46—54 34 
— Erbjen Yr 2250 l. Kochwaare 6672 , Futter⸗ 
waare 58—64 % — Hafer 7 120088, loco reich⸗ 
licher I und kaum preishaltend. Termine 
matter. Gekünd. 600 % Kündigungspr. 31%, %, 
loco 29—34 nach Qual., ord. böhmiſcher 31¼, 
ſchleſiſcher 32—32¼ fein pommerſcher 32¼ polniſcher 
32 ab Bahn bez., 7er Sept. Oct 31½—31 / bez. u. Gd., 
Sietbr.Novbr. 31¼ Br., Nopbr.⸗Decbr. 31 bez. Jan, 
Febr. 31½ bez., April⸗Mai 32¼—32—32¼—32¼ 


r Oct.⸗Nopbr. 53 72 bez. u. Br., Frühjahr 51¼ 
Sp. 5% ½ . bei: — Gerſte unverändert, Yer 
1750 . loco Futter: 47 , Oderbr. 51-52 % — 
Hafer unverändert, loco Pr 1300 . 33—34½ , 
47.5084, „er Sept. Octbr. 33 ½ bez., Frühjahr 34 
bez. — Winterrübſen 7 Septbr.⸗Oetober 76½ 
bez. — Rüböl matt, loco 9%, K Br., der Septbr. 
Oetbr. 9½ bez., April⸗Mai 9 bez. — Spiritus 
wenig verändert, loco ohne Tes 19¼%8, 2/3 & bez., 
dr Septbr. 19 bez. u. Br., Septbr.⸗Octbr. 18½ Br. 
u. Gd., Octbr.⸗Nov. 17% Br., ½ Gd., Frühjahr 
173/, Br. u. Gd. — Angemeldet: 150 W. Rübſen, 
900 6%. Rüböl, 1500 6½ Petroleum. — Regulirungs 
reiſe: Weizen 74, , 1 54 3, Winter: 
aps 76%, , Rüböl 9%, „ Spiritus 19 , 
Petroleum 6½ 4 — Petroleum ſchwankend, loco 
65/5 & bez., bei Kleinigkeiten 7 bez. u. Br., ur 
Septbr.⸗Octbr. 6%, /, /, ½1 bez. u. Br. — 
Reis, mittel Arracan 5½ 2 tr. bez. 
ofen, 1. Septbr. [Eduard Mamroth.] Wet⸗ 
ter ſchön. — Roggen etwas matter, 7 September 
49½¼ Br., Sept.⸗Octbr. 49 bez., 49%, Gd., October: 
November 48 bez. u. Br., Novbr.⸗Decbr. 47½ Gd., 
48 Br., Frühjahr 1869 47¼ — ¼ bez. u. Br., ½ G. 
— Spiritus ſchwach behauptet, gek. 6000 Ort., 
Yr Sept. 18 / — ½¼ bez. u. Br. Octbr. 17½ bez. 
u. Br., Novbr. 16¼ Br., Nov.⸗December 16%, Gd., 
April⸗Mai 1869 17%, bez. u. Br. 5 
Leipzig, 1. Septbr. (J. G. Stiche l.) Witterung 
trübe, warm, Mittags 17% R. — Rüböl in feſter 
galtung, loco 9¾ % Br., 9% bez., er September: 
etober 9 Br., 150 October⸗November 9%, Br., 
9 bez., r April⸗Mai 9¼ Br. — Getreide bei 
höheren Förderungen ſchwacher Umſatz. — Weizen 
Pr 2040 64. Brutto 72—75 Br., 73—74 bez., 
1990 9 Waare 64—67 % Br. — Roggen der 
1 Poſten 88/5 a 2 55—56 
eine Poſten 58½ bez., gering 7855 
offerirt. oft ee 7 1660 &. Brutto 4751 ½ 
Br. und bez. — Hafer der 1200 Pfd. Brutto 30%, 
bis 33 % Br. und bez. — Spiritus loco 21 
Br., 20¾ Gd. Jer 8000 pCt. Tr. 
Wien, 31. Auguſt. ( Schafwolle.) Das 
Peſther Wollgeſchäft am eben vollendeten Markte 


Br., 57—58 bez. l 


wenig, da kein Schiffer jetzt ab 


herunter. 
er Hammelhandel war flauer. Am Markt be⸗ 
fanden ſich 4500 Stück, wovon 1500 Reſt blieben. 
Für England und Paris ſind 2200 gekauft. 

Wien, 31. Auguſt. (Schlachtviehmarkt.) Der 
Auftrieb an dem heutigen Schlachtviehmarkte betrug 
702 ungariſche, 2035 galiziſche und 462 inländiſchen 
Ochſen. Davon wurden von WienerFleiſchern 1482, von 
Landfleiſchern 1239 und außer dem Markte 24 Stück an⸗ 

ekauft; unverkauft gingen auf's Land 454 Stück. Das 

chätzungsgewicht war per Stück 440 bis 700 Pfpt 
Der Ankaufspreis ſtellte ſich per Stück mit 14 K. 
50 kr. bis 242 fl. 50 kr. und per Centner mit 28 fl. 
50 kr. bis 32 fl. 50 kr. heraus. 5 

London, 31. Aug. [Viehmarkt.] Von Rindern 
waren 5940, von Schafen 35,320 Stück am Markte. 
Das Geſchäft in Rindern war ſehr ſchleppend, alle 
Qualitäten waren ſchlecht zu verkaufen, engliſche Zu⸗ 
fuhren groß, fremde ſehr bedentend. Der Hammel. 
handel war bei großem Mangel an Abſatz ebenfalls 
ehr ſchleppend, engliiche Zufuhr groß. Preiſe für 

indvieh Ash, a 4 sh. 8 d., für Schweine 3 a 4 sh. 


de- Breslau, 1. September. (Bon der Oder.) 
Obwohl in den letzten Tagen mitunter heftige Regen 
gefallen find, ſo hat der Strom weiter keinen Zufluß 
erhalten und iſt wenig Ausſicht auf Wachswaſſer, da 
in Ratibor das Waſſer unterm Maße ſteht. — Hier 
eigte zu Mittag der Oberpegel 13“ 3“, dagegen hat 
ch der Waſſerſtand am Unterpegel um 1 gehoben und 
zeigte dieſer 7°. — Die Sandſchleuße haben paifirt am 
29.: Gottlieb Wielſch mit Faſchinen ven Tſchirne nach 
Maſſelwitz, ein Schiff leer, am 30.: Zwei Schiffe leer 
ſtromauf und am 31. Auguft ein Schiff leer ſtromauf. 
— Dagegen kommen ſtromaufwärts im Unterwaſſer bei 
dem anhaltend guten Segelwinde fortwährend leicht be⸗ 
adene Kähne an, namentlich find viele ſogenannte 
Zillen darunter. Eine Maſſe Kähne, die jedoch ſchwer 
geladen i ſtehen noch in Maltſch. 2 
Verſchloſſen wird Lest ac noch immer ſehr 
ahren kann; ſollte 

edoch ein beſſeres Fahrwaſſer ſich einſtellen, ſo würde 
00 auch ein ſehr fühlbarer Mangel an Ladung heraus⸗ 
ellen. 


Breslau 1. Sept. In der Woche vom 23. bis 29. 
Auguft c. kamen hierſelbſt auf den Eiſenbahnen folgende 
Getreide⸗Sendungen an: 

a) Weizen: 73 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren c.), 170 Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 884 Ctr. auf der Frei⸗ 


+ 459, Gtr. eſterreich (Galizien 
gen: 459,4 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren zc.), 569,, Ctr. über die oberſchleſ. Bahn⸗ 
— reſ = deren Seitenlinien, Re Ctr. über die 
oſener Bahnſtrecke reſp. Seitenlinien. 5 
je | 8 54425 is aus Oeſte rreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 1323, Etr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
Bac reſp. deren Seitenlinien, 105 Ctr. über die Poſener 
a 8 enlinien. 8 5 f 
50h Fer en Etr. aus Qeſterreich (Galizien, 
Mähren ꝛc.), 871. Ctr. über die oberſchleſiſche Bahn⸗ 
ſtrecke reſp. deren Seitenlinien, 276 Gtr. auf der Frei. 
burger Bahn. 
; e von Breslau: 
a zen: 5, Ctr. nach der Poſener Bahn 
und weiter, 1044 Ctr. nach der Freiburger Bahn. a 
b) Roggen: 102 Ctr. nach der niederſchleſiſch⸗ 
märkiſchen Bahn, 5082 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
e) Gerſte: 426 Ctr. nach der Poſener Bahn und 
weiter 120 Ctr. nach der niederſchl. märkiſchen Bahn, 
251 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 
d) Hafer: 102 Ctr. nach der Poſener Bahn 
und weiter, 306 Ctr. nach der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 


. Breslau, 1. Septbr. ſe 
ge und öſterreichiſchen Valuta, fowie 


Weizen ſchwach beachtet, wir notiren e 84 
ta. weißer 79—87—93 Se, gelber 78—83—85 Hr, 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Ro a nur feine Waare verkäuflich, geringe 
vernachläſſigt, rr 84 6 60—66— 71 Gr, feinfte Sorten 
W Be eue Hualitäten Heine 

Ger itäten geſucht, geringe weniger 
beachtet, er 74 CJ. 55— 61 Sr, feine Sorten über 


Paß a 
e or unverändert, 7er 50 k. 34—36—37 Sr, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 
Hülſenfrüchte mehr beachtet, Kocherbſen we⸗ 
nig angeboten, 64—69 %, Futter ⸗Erbſen 57— 60 
der 90 6. — Wicken Jr 90 (4. 54609 — 
ohnen gute Kaufluſt und höher, 7er 90 4. 84— 
94 Gr — Lupinen mehr angeboten, 7er 90 64 48—51 
Hen nominell. — Buchweizen mehrſeitig gefragt, 
r 70 64. 53—56 Hr, Kukuruz ohne Umſatz, wir 
notiren 65—72 pr der 100 68. — Roher Hirſe 62 
— 67 n der 84 (d. — Kleeſamen rother, 1867er, 
neuer Ernte 16%4—18% Thlr., 10 —13½—16 4 
Der an, feinſter über Notiz bez., weißer in ſehr guter 
Frage, iſt 13—15—18— 20 e 5 
Oelſaaten in feſter Stimmung, wir notiren 
Winter⸗Raps 160—170—178 %, Winter⸗Rübſen 156 
162-168 Gr der 15084. Br. f. Sorten über Notizbez. 
Schlaglein mehr beachtet, wir notiren Yor 150 
(6. Br. 5/½—6½¼ 12 „feinſter über Notiz bez. 
Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 61—63 n dur tin — Leinkuchen 94— 
96 


Karioftein 30 Gr Ya Sack a 150 .. Br. 
1½—2 Hr Nr Metze. > 
e an, 3. Geptemterl (Bondöbdrfe) Bet 
etwas fefterer Stimmung, jedoch nur mäßigem Ver: 
kehr erfuhren heute namentlich Eiſenbahn⸗Actien und 
unter Deen Oberſchleſiſche, eine erhöhte Beachtung, 
ohne daß jedoch deren Courſe erheblich über die 
Berliner Notirungen hinausgegangen wären. 
Breslau, 2. Sept. [Amtlicher Produeten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (Jr 2000 C.) etwas 
ſ. matter, r Septbr. u. September⸗October 51 — 1 


zu notiren. 


der 
der 


neu 
dak ee dan e 


Lit. A. a 1000 Thlr. 91,3; 4% neue jchle | —3/,—51 bez. u. Br. Octbr.⸗Novbr. 50% — ½ bez., 
che Ruſtikal⸗Pfandbr. à 1000 Thlr. 51; 4% ſchleſ. Novbr.⸗Decbr. 50%, Br., April⸗Mai 501, bez. 
fandbr. Lit. C. 91,% 4% lech Pfandbr. Lit. B. Weizen der September 66 ½œ Br. 

& 1000 Thlr. — —; 4% ſchleſiſche Rentenbriefe 90,1; Gerſt e r September 53½ Br. 
4% poſenſche Rentenbriefe 88, (Durchſchnitt von nur Hafer r September 48%, Br., April⸗Mai 


23 Notirungstagen); 4% ſchleſ. Provinzial ⸗Hilfskaſſen⸗ 
Obligationen 82, (Durchſchnitt von nur 8 Nutte 
Ducaten 970; Louisd or 111%; Kartoffel- (Loco⸗) 
Spiritus pro 100 Quart bei 80 Tralles 18, Thlr. 
or mein nn * . nie 3 2 nur 

on 59 eziehenden — 
Durchſchnittszahlen auf Effekte Seed auf 
re 


51 Gd. 

Raps dr September 83 Br. 

Rübböl wenig verändert, loco 9½ Br., er 
September 9 bez. u. Br., September-Detbr. 9 Br., 
8 ½ Gd., Octbr. Nov. 9½ Br., Nopbr.⸗Decbr. 9% 
bez., Decbr. Jan. 9¼ Br., April⸗Mai 9¼ Br. 

Spiritus höher, loco 19%, Br., 19 ¼ Gd., ab⸗ 
gelaufene n . 19 bez., der Septbr. 19, 
—½ bez., Septbr.⸗Oetbr. 18½ Gd., Octbr.⸗Nopbr. 
17½ bez., November⸗December 17%, bez. u. Gd., 
December⸗Jan. 17¼ Gd., Februar-März 17½ Gd., 
April⸗Mai 17½ Gd. 

Zink unverändert. Be 

Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 

Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 

87-92 85 7882 Apr: 


Bezahltcourſe begründen; zur Ermittelun 
mne eb achkemaßen ½ Thlr. en een 


e 
. Breslau, 1. Septbr. J 
- 1 Septbr. Im abgelaufenen Auguft 

1868 ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſ 
Artifel wie folgt: Weich spreiſe der nachfolgenden 
25 —11 Ya ar —— ä 
incl. Faß 56% Thlr. Im Detail: 
feines 5½ / . Thlr. Roggenmehl, feines 42—4¼2 
Thlr. unverſteuert, 


reg vr U Ar Sgr., Weizenſchaalen 8 2 8885 85 76—79 * 
43—45½% Sgr. ps Mir ülſenfrüchte: Kocherbſen Roggen 0 l 88 64—66 =» 
a a 902 Sg, Wien | Gerite 58—60 57 54-56 8 
8 7 5 272 Sgr. = 34 „3 
große bögmiſche 90 105 Sgr. weiße Bohnen 7% Fuß. Eu , ee 


60 
178 170 160 pr 


fd Rapp nle 
. netto, Buch: Rübſen, Winterfrucht 166 162 158 Sr 
gr., Hirſe: Roher, — — 
Sgr., gemahlener, per Waſ je: S 
Breslau, 2. September. Oberpegel: 13 F. 3 3. 
Unterpegel: — F. 7 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— 1864er Prämienſcheine. Bei der heute vor⸗ 
genommenen Verlooſung der Serien und Gewinn⸗Num⸗ 
mern des unverzinslichen Prämien⸗Anlehens vom Jahre 
1864 wurden nachſtehende 9 Serien gezogen, und zwar: 
Nr. 524 1324 1989 2040 2159 2590 2609 2823 und 
Nr. 3556. Aus . verlooſten 9 Serien wurden 
nachſtehende 60 Gewinn⸗Nummern mit den nebenbezeich⸗ 
neten Gewinnſten gezogen, und zwar: Ser. 524 Nr. 51 

ew. 200,000 fl. öſterr. W.; Ser. 3556 Nr. 56 gew. 
0,000 fl.; Ser. 2823 Rr. 8 gew. 15,000 fl.; Ser. 
2040 Nr. 100 gew. 10,000 fl.; je 5000 fl. gewinnen: 
Ser. 1989 Nr. 70 und Ser. 2609 Nr. 90; x 2000 fl.: 
Ser. 2040 Nr. 8 und Nr. 92 und Ser. 2609 Nr. 36; 
je 1000 fl.: Ser. 524 Nr. 49, Ser. 2040 Nr. 41, Ser. 
2159 Nr. 3 u. Nr. 50 u. Ser. 2609 Nr. 1 u. Nr. 53. 


2 B 


Saen, Sheet 
2 2200 Di, % 25 %—32'/, Sgr., Stroh per Schock 


19 Sgr., Butter per 


Primaſchmalz 25 ½ Thlr., Sanfiaen 5 
—, Zwiebeln, . u 17 (Notizen — — Aten 
Woche d. M.) Naffinade I Thlr., Melis 17%, 


„ ungariſches 


16 ¼ Thlr., Raffinade, gemahlen 167, 
Farin, eh 16%, —15% sh, Farin, gelb 147.15 Ferner gewinnen je 500 fl. öfterr. W.: Ser. 524 
Thlr., Farin, braun 12—11 Thlr. nach den ſehr vet, Nr. 1, Ser. 1324 Nr. 44 und Nr 79, Ger, 1989 


Nr. 11 und Nr. 39, Ser. 2040 Nr. 22 und Nr. 56, 
Ser. 2159 Nr. 14 36 und Nr. 81, Ser. 2590 Nr. 72, 
Ser. 2609 Nr. 49 und Nr. 77, Ser. 2823 Nr. 6 


und Nr. 18 
ewinnen je 400 fl. öſterr. W.: Ser. 524 
Nr. 63 67 und Nr. 87, Ser. 1324 Nr. 26 und 
1 10830 1989 Nr. 32 56 und Nr. 59, Ser. 2040 


Nr. 56, Ser. 2590 Nr. 16 und Nr. 59, S 
er. 2823 Nr. 10 15 


ſchiedenen Qualitäten. 
k. Breslau, 2. September. (Mehl⸗Markt.) 
enmehl, feines altes Nr. O. 5¼—6¼ Thlr., neues 
r. 6.5/6 Thlr. Nr. I. 5½—5¾ Thlr., Roggenmehl, 
eines 4½—4¼ Thlr. Hausbacken⸗ 44% Thlr. — 
tterftoffe: Roggenfuttermehl 57.60 Sgr. Weizen⸗ 
chaalen 46—50 Sgr. unverſteuert. 

Breslau, 2. Septbr. (Producten Markt.) 
Am heutigen Markte waren Zufuhren ziemlich be⸗ 
langreich, bei ruhiger Kaufluft zu unveränderten Preiſen. 


Wei 
Nr. 


e 


Jahre nicht in der et 


alle übrigen in den obigen verlooſten neun Serien ent⸗ 
haltenen 840 Gewinn⸗Nummern der Prämienſcheine, 
welche hier nicht aufgeführt ſind, entfällt der geringſte 
Gewinnſt von je 155 fl. öſt. W. 8 
amburg, 1. Septbr. Mittags. Bei der Ziehung 
der Hamburger Staats⸗Prämienanleihe von 1846 fielen 
100,000 Mark Banko auf Nr. 9462, 10,000 Mark a 
Nr. 23,463, 6000 Mark auf Nr. 10,260, 
auf Nr. 43,281 und 78,286, 2000 Mark auf Nr. 
— 5 und 65,177, 1500 Mark auf Nr. 43,294 und 
„ . 

Bei der Serien⸗ und Nummernziehung der 1866er 
Staatsprämienanleihe fielen 50,000 Thlr, auf Nr. 23 
der Serie 2065, 10,000 Thlr. auf Nr. 10 der Serie 
2828, 5000 Thlr. auf Nr. 23 der Serie 1278 und 
1500 Thlr. auf Nr. 25 der Serie 2380, Nr. 13 der 
Serie 3075 und Nr. 17 der Serie 2509. 

Carlsruhe, 31. Aug., Nachm. Bei der heutigen 
Ziehung der 35 Fl.⸗Looſe wurden folgende Serien ge⸗ 
zogen: 225, 257, 381, 433, 629, 696, 720, 895, 1144, 
1680, 1928, 1948, 2173, 2317, 2641, 3065, 3299, 3468, 
3613, 3746, 3765, 3871, 3915, 3921, 4027, 4058, 4110, 
4194, 4307, 4443 4484, 4533, 4724, 4835, 5061, 5415, 
5487, 5530, 5707, 5807, 5886, 5967, 6029, 6232, 6344, 
6390, 6800, 6820, 7030, 7319. 


Geſtohlene und verlorene Effecten. 

— Riederſchleſich⸗VMärkiſche Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
täts⸗Obligationen. Die Prioritäts⸗Obligationen Ser. 
I. Nr. 9189 über 100 Thlr. mit Coupons Nr. 5 bis 8 
und Talon, Ser. II. Nr. 22,608 und 3335 a 50 Thlr. 
mit Coupons Nr. 5 bis 8 und Talons, Nr. 2405 über 
50 Thlr. mit Coupons Nr. 6 bie 8 und Talon, Ser. 
III. Nr. 5212 über 100 Thlr. mit Coupons Nr. 5 bis 
8 und Talon, Nr. 1120, 5211, 15846, 19864, 19865 
a 100 Thlr. mit Coupons Nr. 6 bis 8 und Talons, 
Ser. IV. Nr. 7039 und 7041 a 100 Thlr. mit Cou⸗ 
pons Nr. 6 bis 8 und Talons ſind als verloren ge⸗ 
gangen reſp. verbrannt angemeldet worden und werden 
Seitens der Direction aufgerufen. 

— Ein Wechſel über 40 Thlr. per 2. September e. 
von Carl Meyer in Görlitz auf Gotthelf Hempel da⸗ 
ſelbſt gezogen und von dieſem acceptirt, iſt dem Eigen ; 
thümer Herrn Auguft Blaſe in Lübbecke abhanden ge 


kommen. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 

Hamburg, 1. Septbr. Prinz Napoleon ift heute 
a8 eg 3 Uhr, wahrſcheinlich direct nach Havre, 
abgeſegelt. 

Paris, 1. Septbr., Nachm. Bei dem Bankette 
in Pexigueux hielt der Finanzminiſter Magne fol 
gende Rede: Ich ſchlage Ihnen vor, auf den Frieden 
zu trinken. Die Starken abe es, die vornehmlich 
das Recht und die Pflicht haben, friedlich geſiunt zu 
ſein. Frankreich iſt ſtark, an Männern, Waffen, 
Geld und Patriotismus. Alle erkennen an, daß es 
für den Krieg herrlich gerüſtet iſt, ich ſage Ihnen 
lieber: Für die nützlichen Arbeiten des Frie⸗ 
dens iſt es ganz * herrlich gerüſtet. Der Frie⸗ 
den wird von Dauer ſein; denn Europa bedarf des⸗ 
ſelben, der Kaiſer wünſcht ihn und Frankreich i 
mächtig genug, ihn gu begünftigen, ohne desha 
ürchten zu dürfen, daß man ihm Schwäche als 

otiv unterſchiebe; denn, wie der Kaiſer es ausge⸗ 
ſprochen hat, der beſte aller Gründe für den Frieden 


Alitt der: Niemand hat ein Snterefie, has ſich mit dem 


Frieden nicht vereinbaren liege, Niemand einen Be⸗ 


weggrund, denſelben zu ſtören. £ 

8 1 S Die Times“ tadelt 
das Verhalten Lamarmora's da Nichts für Italien 
unheilvoller fein könne, als die Discuſſton der reſpec⸗ 
tiven Vorzüge einer Bitte oder deutſchen 
Allianz. — Daſſelbe Blakt iſt zu der Erklärung 
— daß die Königin von Holland in dieſem 
geweſen iſt — Die 
„Morning Poſt“ meldet, daß die Königin Victoria 
am 9. September in ne eintreffen wird. — Das 
von Bright 85 eſtellte und an die Wähler von 
Birmingham gerichtete Programm fordert Abſtim⸗ 
mung durch Ballotement, Aufhebung der iriſchen 
Staätskirche und Widerruf der Parlamentsacte über 
die Einführung der Minoritätswahlen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Die Berliner Anfangs⸗Courſe waren bis 
zum Schluſſe des Blattes noch nich eingetroffen. 


Die Schluß⸗B D Berli bis 
eg ee die re rn 


Stettin, 2. September. 


Weizen. Unverändert. 1. Sept. 
Der Septbr.⸗Octbr. 74% 11 70 . 
Frühjahr 714 ı 71% 

Roggen, Leblos. 
der Septbr. Octbr.. 54 | 53% 
Fuhr £ 53 53 
Frühjahr 51 51 
Rübböl. Still. kr | 
Pr Septbr.⸗Oetbr. 9%, 9 
April⸗Mai x 97 97 
Spiritus. Feſter. 
der Septbr.⸗Oetbr. . 18% 18 
Oetbr.⸗Novbr. . 17% 17% 
Vie n 1.17% 
ien, 2. September. (Schluß-Eourje.) Cours v. 
Feſter. 1. Sept. 
5% Metalliques 57, 75 58, 10 
National⸗Anl. 62, 10 62, 20 
1860er Looſe. 83, 70 83, 80 
1864er Looſe rs 94, 50 94, 80 
Gredit-Actien‘. 210, 60 210, 80 
Nordbahn. 184, 75 184, 80 
o 208, 207, 50 
Böhmiſche Weſtbahn. 150, 50 154, 50 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. . . 246, 40 245, 80 
Lombard. Eifenbahn 185, 20 185, 50 
London. e 114, 80 114, 60 
i et, 45, 40 45, 35 
amburgg 84, 10 84, 
aſſenſcheine . 168, 178, 
Napoleonsdoer . 9, 15 9, 13% 
Hamburg, 1. Sept., Nachm. 2½ U. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig, Roggen feſt. Weizen der 


September 5400 A netto 120 Bancothaler Br., 119 
Gd., er September⸗October 124 Br., 123 Gd., 7 
October⸗November 121 Br., 120 Gd. Roggen 7 
Septbr. 5000 8. Brutto 93 Br., 92 Gd., r Sept. 
Oetbr. 92 Br., 91 Gd. er Octbr.⸗Nopbr. 91 Br., 
90 Gd. DE 8 Rüböl geſchäftslos, loco 20¼, 
ir Septbr. Octbr. 20 ¼, er April⸗Mai 21. Spiritus 
ruhig, r Septbr. zu 28%, 1 Kaffee ruhig. 
gut verkauft 1000 6% C. G. H. à 13 Mk. 9 Sch. — 
rübes Wetter. pe 
Paris, 1. Sept., Nachmittags. Rüböl er Sept. 
81, 25, der November⸗December 81, 75 matt. Mehl 
Spe 65, 25, er November ⸗Deebr. 61, 50. 
piritus r Septbr. 73, 00 feſt. — Schönes Wetter. 
Liverpool, 1. Septbr. Mittags. Baumwolle: 
12,000 Ballen umſaß. Feſt. Diopling Orleans 
11%,, middling Amerikaniſche 11Y/,, fair Dhollerah 8¼, 
middling fair Dhollerah 7% good middling Dhollerah 
2¼, fair Bengal 7, New fair Oomra 8 ¼, good fair 
Oomra 88, Pernam 11, Smyrna 8¼ Egyptiſche 12. 
Liverpool, 1. Sept. (Schlußbericht.) Baumwolle: 
davon für Speculation und 


12,000 Ballen Umſatz 
Export 4000 Ballen. ö 
Petersburg, 1. September. [Schluß⸗Courſe.] 
Cours v. 28. 


Wechſel auf London 3 M. 32¼32 % 32% 

5. auf Hamburg 3 M. 29/8 -29/ 29% 

do. auf Amſterd. 3 M. 162¾ 163. 163, 

do. auf Paris 3 M. 343 ½ 344.“ 343. 

do. auf Berlin 8 a —. 
1864er Prämien ⸗Anleihe 1335/8. 1333/,. 
1866er, hei nee 132 ½. 132½. 
eee — Er 
Große Ru age Eiſenbahn . 122. 122 04. 
Gelber Lichttalg Gurt Handg,) —. wi 
Gelber Lichttalg loo 8 48. 
= en 1. Gentir. r 

oggen Yr Auguſt 8. Hafer Auguſt 5. Han 
Incn 40. Hanföl loco 3, 907 5 


Newyork, 1. Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ⅛, Goldagio 44, Bonds 114%, Baum: 
wolle 30%, feſt, Petroleum 30½, Mehl 8, 50. 


Inſerate. 
Comptoirs zu vermiethen 


Nikolai- Stadtgraben Nr. (c, pärterre. Das Nähere 
Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 


* 
Ein junger Mann, 
in Staatspapier Colonial und Droguen⸗Branchen 
erfahren, der zur Zeit für ein Weingeſchäft Ober⸗ 
ſchleſten bereiſt, ſucht pr. 1. October Stellung als 
Buchhalter oder Reiſender. Adr. sub Chr. . 2 
626 poste restante Neisse. 645 


Hasler | 
Lebens- Versicherungs Gesellschaft. 


Wir haken zum GeneralsAgenten für Sch 


R. Graeber Breslau, Neumarkt 21 


Herrn E. 


ernannt, welcher Bewerbungen um Haupt⸗ und Speklal⸗Agenturen entgegennimmt. 
Berlin, im Auguſt 1868. x Be 


Die Sub-Direction. 


7 
643 


eee ee eee wenn eee, wee nun 
Das Bureau der, General-Agentur 


so. Feuer - Versicherungs - Actien - Gesellschaft für 


Deutschland „Adler“ zu Berlin 


befindet sieh von heute an 


MEER“ Tauenzien - Strasse Nr. 9. SE - 
Fr. Otto Treuer 


Guano-Depöt 


Peruanischen Regierung 
in Deutschland. 5 


Im Auftrage der Peruanischen Regi 9 ir re G Prei 
3 ele ee, gierung haben wir unsere Guano-Preise heute verändert, und 
im Depöt Stettin ; 88 Thlr bei Abnahme von und über 60,000 Pfd. 
unter Herrn Ad. Paulsen 95 Thlr. bei Abnahme von und über 2000—60,000 Ptd 
per 2000 Pfd. Brutto-Zotllgewicht, 
in Sücken, zahlbar per comptant ohne Vergütung von Tara, Gutgewicht, 
? Absehlag oder Decort. 
Unsere übrigen Verkaufs-Bedingungen bleibin unverändert. 


Hamburg, den 1. September. 1868. 
J. D. Mutzenbecher Söhne. 


Breslauer Börse vom 2. September 1868. 


Inländische — rg Elsenbahn- I Bresl -SchweR rei 4 116 bz u. 
N Pried-Wilh-Nordb 4 | --- 
Gold und Papiergeld. 


x ı 1025 Neisse-Brieger * . . 4 
Preuss. Anl. v. 18595 103% B. Niederschl. -Märk 4 
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Breslau, 1. Sept. 1868. 
Posen. 
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do. do. 4396 B. x * — 3 
PER VPE 4 88 / B. 9 Lt. 17 5 = a 180% G. 
Staats-Schuldsch. . 34 83% B. 4 l 8 
Prämien-Anl. 1855 3 120 B. Oppeln-Tarnowitz 5 | 81 B. 
8 1 RechteOder-Ufer-B, 5 81% bz. u. B. 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — : 5 0 
do do 43 94% B. Cosel-Oderberg . . 4 114 baz. u. B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — Gal Carl-Ludw S. F. 5 — 
0. do. d. 51 — Warschau-Wien .. 5 59% B. 
do. do. neue 4 857% bz 3 Ausländische Fonds. 
Schl. Pfandbriefe A Amerikaner 6 76 B. 
5 1000 Thlr 33 81 „ Italienische Anleihe 5 | 52% B. 
do. Pfandbr Lt. A. 4 90%. B. Poln. Pfandbriefe 4 | 65% B. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 90% B, Poln. Liquid.-Sch .|4 | 56% 5. 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 | 90% B. Rus. Bd.-Crd.-Pfab. 824 B. 
do! do. Lit. B. 44 — Oest, 1 ses 
do, do? o, 3 Oesterr. Loose — 
Schl. Rentenbriefe 4 90% bz. Ba a al — 
Posener do. 4 88. B. 0 = 2 b. 
Schl. Pr -Hülfsk.-O. 4 * Lemberg . ei 1 
. 2 Sk E verse Aetien. 
Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85 B a 28 
f da, „ de 20% 8. Schles. Feuer-Vers. 4 
Oberschl, Priorität. 33 77% B. Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. 485 7 B. 35 0 It. Pr — 
do. Lit. F. . 4 92% B. Schlesische Bank 4 — 
do. Lit. G. 43 90% B. „ Bank 4117 B. 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 92 f B. Oesterr. en Ae 
Märk.-Posener do. — echsel-Course: 
Neisse-Brieger do. — Amsterdam . . K. S. 143% B. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2 M. 142% G. 
do. do. 43 — Hamburg k. S. 151 ba. 
do. Stamm- 5 — 5 © - se 150% bz. 
— Ondon . 8. — 
5 do. 3 M. 624% ba. u. B. 
Ducaten 974 B. Paris 2 M. 81% bz 
Louisd'or 111% 6. Wien 6 W. . . k. S. 89% E 
Russ. Bank-Billete, | 83.— 1 bz. u. B de. 2 M. 88% bz 
Oesterr. Währung. | 89%—Y, bz. Warschau 90 SR S8 T. — 


